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MONATSSPRUCH MAI

Wisst ihr nicht, dass euer Leib  
ein Tempel des Heiligen Geistes ist,  
der in euch wohnt und den ihr  
von Gott habt?  
Ihr gehört nicht euch selbst.

1. Korinther 6,191. Petrus 2,9

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

MONATSSPRUCH APRIL

Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die 
königliche Priesterschaft, das heilige Volk, das 
Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt 
die Wohltaten dessen, der euch berufen hat von 
der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.

IBAN   DE12 5206 0410 0005 3501 15                 BIC   GENODEF1EK1

 3 | 4 Nachdenken über …
 4 Einladung zum Abendbrot
 5 | 6 KGR-Wahl: Die Aufgaben des Kirchengemeinderates
 7 KGR-Wahl: Wir suchen Sie!
 8 Gründung der Lektorengruppe
 9 Neue LektorInnen
 10 | 11 Unser Gemeindezentrum ... 2016
 11 Ein Projekt der Christlichen Münsterschule

 12 | 13 Kinderseite
 14 | 15 Wir laden ein
 16 | 17 Kirchenmusik
 
 18 Gut Ding will Weile haben – Die Bläser auf Hiddensee
 19 KinderKirchenTage
 20 Stimmen aus Taizé
 20 | 21 Projekte im „Stall“ Bad Doberan
 21 | 22 Impressionen von der Konfifahrt 2016 nach Groß Poserin
 22 Unsere Hauptkonfirmanden
 23 | 24 Informationen – Einladungen – Ankündigungen
 25 Taufen – Trauungen
 25 Gedanken

 26 Diakonische Kontakte und Impressum
 27 Friedhof und Sponsoren

MÜNSTERBLICK NR. 1292 INHALT

» «Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Weite
Gerade haben wir Ostern gefeiert. Das 
Fest der Auferstehung. Den Sieg des 
Lebens über alles Tödliche. In der Oster-
nacht wurde es langsam wieder hell im 
dunklen Münster. Waren Sie vielleicht 
dabei? Was sagt Ihnen/Euch Ostern 
eigentlich? Was bewegt Sie/Euch zu 
Ostern?
Ich stelle mir jedes Jahr wieder neu die 
Frage, wie ich Ostern für mich ganz per-
sönlich verstehen, begreifen kann.
Und da las ich vor ein paar Wochen, 
mitten in der Passionszeit, einen Satz aus 
dem Buch der Psalmen und mit diesen 
Worten bekam ich in diesem Jahr ein 
Gespür dafür, dass es Ostern wird.
„Er führte mich hinaus ins Weite, er riss 
mich heraus; denn er hatte Lust zu mir.“ 
(Psalm 18, 20)
Manche Menschen, auch ich, wandern 
gern auf hohe Berge, um nach all den 
Strapazen den Ausblick vom Gipfel zu 
genießen, ein im besten Sinne des Wor-
tes erhabenes Gefühl. Weit weg von all 
dem, was das Leben klein machen kann. 
Andere, ich auch, fahren ans Meer, um 
in die Weite zu schauen. Wasser und 
Himmel, ein unendlicher Blick bis zum 
Horizont. Weit weg von all dem, was das 
Leben eingrenzt und eng macht. 
Manchen mag es sogar in die Wüste, 
die innere oder eine äußere, führen, um 
Reduktion und Klarheit zu erleben. Weg 
von all dem, was im Leben manchmal zu 
viel ist. 
Leider ist es nicht immer möglich, weite 
Reisen zu unternehmen, wenn einem 
das Leben zu klein wird. 

Sich in die Weite zu stellen, muss auch 
keine weite Reise bedeuten, jedenfalls 
keine äußerliche. Weite, das kann die 
innere Weite eines tiefen Atemzugs sein, 
ein eigener innerer Raum, der offen ist, 
wo Größeres seinen Platz hat. 
Eine Besinnung darauf, dass wir in die 
Weite Gottes gestellt wurden und nicht 
durch das Enge bestimmt worden sind. 
„Er führte mich hinaus ins Weite, er riss 
mich heraus; denn er hatte Lust zu mir.“
Etwas von dieser Weite, die uns die von 
außen verursachte oder auch selbstver-
schuldete Enge überwinden lässt, wün-
sche ich uns für all das, was in diesem 
Jahr noch vor uns liegt:
Ob es die Rückkehr eines Einzelnen aus 
der Enge der Krankheit in die Weite des 
Lebens ist.
Oder auch, ganz profan, die Wiederher-
stellung unseres durch einen mensch-
lichen Fehler so schlimm beschädigten 
Gemeindezentrums.
Für eine Andere steht ein Aufbruch ins 
Unbekannte bevor, weil der bisherige 
Lebensentwurf zerbrochen ist.

Oder ich denke auch an die bevorste-
hende Wahl eines neuen Kirchenge-
meinderates, der unsere Gemeinde dann 
ab 2017 leiten wird und damit eine hohe 
Verantwortung übernimmt.
Eine große Herausforderung bleibt auch 
die Auseinandersetzung mit der geisti-
gen Enge derer, die unser weites Land so 
begrenzen und anderen die Weite des 
Lebens verwehren wollen.
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Einladung zum Abendbrot
Am 1. Advent (27. November) diesen 
Jahres wird ein neuer Kirchengemein-
derat für unsere Kirchengemeinde 
gewählt. Diese Wahl ist wichtig für uns 
alle. Unsere Kirchengemeinde hat viele 
Arbeitsbereiche, sie ist vielfältig mit an-
deren kirchlichen und nichtkirchlichen 
Akteuren vernetzt, und sie wird erlebt 
als ein Ort, an dem viele Menschen dafür 
arbeiten, dass Gottes Wort an uns und 
seine Liebe zu allen Menschen gehört 
und erfahren werden können.

Aber „einfach so“ geht das nicht. Eine 
Gemeinde muss geleitet werden. Es 
muss Menschen geben, die notwendige 
Entscheidungen treffen, die Impulse 
aus der Gemeinde aufgreifen und die 
sich immer wieder neu befragen lassen 
und selbst hinterfragen, ob sich in allem 
Tun und Lassen unsere Gemeinde als 
Gemeinde Jesu Christi erkennbar macht 
und der Verkündigung der von Gott 
geschenkten Freiheit Raum gibt. Der Kir-
chengemeinderat und seine Ausschüsse 
sind die dafür vorgesehenen Gremien.

Deswegen werden Menschen gesucht, 
die für den neuen Kirchengemeinderat 
kandidieren oder in einem der Ausschüs-
se des KGR mitarbeiten wollen. Der neue 
Kirchengemeinderat soll wieder zwölf 
Mitglieder haben. Um sich über die 
Mitarbeit im KGR oder einem Ausschuss 
informieren zu können, lädt der Gemeinde-
ausschuss zu einem Abendbrot ein, 
bei dem die, die an einer Kandidatur 
interessiert sind, mit jetzigen Mitglie-
dern ins Gespräch kommen und Fragen 
stellen können. Dieses Abendbrot wird 
am Donnerstag, den 28. April 2016 um 18 
Uhr im Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b, 
stattfinden.

Anmeldungen sind nicht zwingend not-
wendig, würden uns die Vorbereitung 
aber erleichtern.

Wir freuen uns, wenn viele Menschen an 
diesem Abend miteinander ins Gespräch 
kommen!

Für den Gemeindeausschuss 
Barbara Niehaus

„Er führte mich hinaus ins Weite, er riss 
mich heraus; denn er hatte Lust zu mir.“
Ja, sich in die Weite stellen... So wird es 
Ostern. So siegt das Leben.  
Auferstehung.

Und in dem Moment, in dem ich diese 
Zeilen schreibe, fliegen die ersten Krani-
che über unser Haus hinweg Richtung 
Münster... 

Ich öffne das Fenster und schaue ihnen 
nach in die Weite des Himmels...

Herzlich grüßt Ihr und Euer Pastor
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Kirchengemeinderatswahlen 2016: Jetzt geht‘s los (Teil 2)
Wir kommen dem 27. November 2016, 
wo wir einen neuen Kirchengemeinderat 
wählen wollen, näher und darum wollen 
wir Sie mit dem Teil 2 auf dieses Thema 
einstimmen. 

Welche Aufgaben hat der Kirchengemeinderat?
Die Evangelische Kirche lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung übernehmen 
und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem 
Mitdenken und Entscheiden, mit ihrem 
Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glauben prägen sie die Kirche und 
die Gesellschaft vor Ort. 

Mit dem Zusammenschluss als Nord- 
kirche sind Auftrag und Arbeit von 
Kirchengemeinde und Kirchengemein-
derat in der Kirchengemeindeordnung 
beschrieben. Für jede Kirchengemein-
de bildet diese Ordnung nicht nur die 
rechtliche Grundlage, sondern auch 
inhaltliche Grundsätze und Orientierung. 
So sind für die Aufgaben des Kirchenge-
meinderats beide Seiten beschrieben, 
leitet er doch die Gemeinde „rechtlich 
und geistlich in unaufgebbarer Einheit“.  
(Quelle: www.kirche-wahl.de)

Der Kirchengemeinderat (KGR) trägt 
gemeinsam mit unserem Pastor die 
Verantwortung für unsere Gemeinde, 
leitet und prägt sie. Er ist Impulsgeber 
und trifft Entscheidungen für unsere 
Gemeindearbeit.

Zur rechtlichen Leitung gehören:
• alle Aufgaben für die Ordnung unserer 

Kirchengemeinde
• verwaltet die kirchlichen Gebäude und 

Grundstücke und entscheidet über 
deren Nutzung 

• wirkt bei der Besetzung von Pfarr- und 
anderen Stellen in unserer Kirchenge-
meinde mit und trägt die Personalver-
antwortung 

• ist verantwortlich für die Verwaltung 
der Finanzen 

Zur geistlichen Leitungsaufgabe gehören:
• die Konzeption von Kinder-, Jugend- 

und Konfirmandenarbeit und die 
Förderung der Angebote für Senioren 
und Erwachsene

• kümmert sich um diakonische Arbeits-
bereiche 

• die Pflege der Kirchenmusik und Kon-
zertbetreuung

• die Mit-Gestaltung unserer Gottes-
dienste (Lesungen) und weiterer 
Gemeindeaktivitäten 

• Förderung der kulturellen, sozialen 
und ökumenischen Beziehungen un-
serer Kirchengemeinde vor Ort 

• vertritt unsere Kirchengemeinde in der 
Öffentlichkeit 

• die Begleitung und Unterstützung der 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden

• die Mitarbeit (je nach Fähigkeiten, 
Kenntnissen und Begabung) in einem 
oder mehreren unserer Ausschüsse

 Geschäftsausschuss 
 Finanzausschuss 
 Bauausschuss 
 Gemeindeausschuss 
 Kirchenmusikausschuss 
 Friedhofsausschuss 
 Kinder- und Jugendausschuss 
 Münsterausschuss

MÜNSTERBLICK NR. 129 5AUS DEM GEMEINDELEBEN



Zeitaufwand
Auf Grund der o.g. Aufgaben und auch 
des von Aufgabe zu Aufgabe unter-
schiedlich benötigten Arbeitsaufwan-
des kann der Zeitumfang für Sie als 
Kirchengemeinderatsmitglied variieren. 
So ist der Vorsitz oder die Leitung eines 
Ausschusses meist mit einem größeren 
Einsatz verbunden.

Dazu kommen:
• 10 KGR-Sitzungen im Jahr
• ein Klausurtag
• ein Klausurwochende
 
Die Amtsperiode dauert sechs Jahre, ein 
vorzeitiges Ausscheiden und das Ruhen 
der Mitgliedschaft sind nach § 35 und § 
36 des KGRBG möglich.

Anke Jantzen 
Für den Redaktionskreis

Sonstige Informationen
Kirchengemeinderatsmitglieder werden 
in ihrer Verantwortung begleitet. Es gibt 
Fortbildungen, fachliche Beratungen in 
Einzelfragen und allgemeine Beratungs-
angebote, die Möglichkeit zu Coaching 
und Supervision.

Es besteht ein Versicherungsschutz für 
Kirchengemeinderatsmitglieder wäh-
rend der Ausübung ihrer Arbeit.

Rechtsgrundlage der Wahl ist das 
Kirchengesetz über die Bildung der 

Kirchengemeinderäte (Kirchenge-
meinderatsbildungsgesetz – KGRBG). 
Eine aktuelle Fassung finden Sie im 
Gemeindebüro. Online steht der ge-
samte Gesetzestext unter Nordkirche.
de/Mitstimmen zur Einsicht und zum 
Herunterladen bereit. 

Für weitere Auskünfte und Unterlagen 
zur Kirchengemeinderatswahl neh-
men Sie am besten Kontakt auf mit 
Ihrem Kirchengemeinderat oder dem 
Pastor.

Quelle: www.kirche-wahl.de
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Der Kirchengemeinderat der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Bad Doberan ist für die Leitung unserer 
Kirchengemeinde zuständig. Er ver-
waltet das Vermögen der Gemeinde, 
stellt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ein und ist für das geistliche Leben der 
Gemeinde verantwortlich. 

Unsere Kirchengemeinde hat 1903 Ge-
meindeglieder, 1 Pfarrstelle, 19 bezahlte 
und über 150 ehrenamtliche Mitarbei-
tende. 

Wir suchen für unsere Kirchengemeinde 
Sie als neues Mitglied im Kirchenge-
meinderat ab Januar 2017.

Sie bringen mit: 
• die Lust, sich Ziele zu setzen und ihre 

Umsetzung zu gestalten 
• Engagement für Bewährtes und Offen-

heit für neue Erfahrungen 
• kritische Liebe zur Kirche 
• eine eigene Meinung und die Bereit-

schaft zur Teambildung 
• die Bereitschaft, Konflikte zu bearbei-

ten 

• eine wertschätzende Haltung den 
Mitmenschen gegenüber 

• Steh- und Durchhaltevermögen 
• und Sie sind volljähriges Gemeinde-

glied 

Wir bieten: 
• Wertschätzung Ihrer Person und Ihres 

Engagements 
• Möglichkeit zur Verwirklichung Ihrer 

Ideen 
• Einbringung Ihrer Stärken, Fähigkeiten 

und Ihres Wissens 
• persönliche Weiterentwicklung durch 

Übernahme von Verantwortung in der 
Mitarbeit der verschiedenen Ausschüsse

Mehr Informationen unter: 
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

Stellenanzeige zur Kandidatensuche 
Eine Stimme haben Sie schon
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Gründung einer Lektorengruppe

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Wir – das sind Karin Rose, Steffi Molken-
tin, Anke Jantzen und Korinna Lembke 
– trafen uns im Januar das erste Mal, um 
den Bedarf für kommende Aufgaben 
zu ermitteln und diese zu konkretisie-
ren. Unser Hauptanliegen ist, eine gute 
Struktur bei der Vergabe der Lektoren-
dienste zu finden. In der Vergangenheit 
gestaltete es sich manchmal schwer, bei 
Ausfall kurzfristig einen Lektor zu finden. 
Um den Pastor, die Gemeindesekretärin 
und auch die KüsterInnen bei der Suche 
zu entlasten, war die Gründung notwen-
dig geworden.

Was sind LektorInnen?
In unserer Gemeinde feiern wir Sonntag 
für Sonntag Gottesdienst. Menschen 
kommen zusammen, um zu singen und 
zu beten, Gottes Wort zu hören und den 
Segen zu empfangen.

Wo immer das geschieht, braucht es 
ehrenamtliche Menschen, die sich für 
den Gottesdienst einsetzen und ihn 
mitgestalten.

LektorInnen (lat.: Vor-Leser) sind Perso-
nen, die in Zusammenarbeit mit Pasto-
rInnen ehrenamtlich Gottesdienste und 
Andachten mitgestalten und dabei die 
Aufgabe übernehmen, vor anderen und 
für sie zu lesen. Nicht jeder und jede 
traut sich das zu: vor Menschen zu ste-
hen, auch komplizierte biblische Texte 
verständlich zu lesen, am Altar zu stehen 
und zu beten, vom Glauben zu reden. 

Weitere Aufgaben können auch die Be-
grüßung der Gemeinde sein, die Mitge-
staltung bei Gebeten und Fürbitten, das 
Verlesen der Abkündigungen oder auch 
die Unterstützung bei der Austeilung 
des Heiligen Abendmahls.

Wer kann LektorIn werden?
Gemeindeglieder, denen der Gottes-
dienst selbst wichtig ist und für das 
eigene Leben wie das der Gemeinde 
unverzichtbar ist.  
Lesen Sie dazu gern auch den Artikel auf 
Seite 9.

Vielleicht haben Sie sich schon einmal 
überlegt, bei der Gestaltung von Got-
tesdiensten mitzuarbeiten? Sprechen 
Sie uns gerne an bei dem einen oder 
anderen Gottesdienst im Münster. Gern 
können Sie sich auch telefonisch oder 
per Mail mit uns in Verbindung setzen.

Gemeindebüro: Tel. (03 82 03) 1 64 39, 
buero@muenstergemeinde-doberan.de

Ansprechpersonen:
• Karin Rose
• Steffi Molkentin
• Anke Jantzen
• Korinna Lembke 

Karin Rose

(Nähere Informationen unter  
www.kirche-mv.de/gemeindedienst)
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Neue LektorInnen

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Bereits vor zwei Jahren bin ich durch 
unseren Pastor anhand eines Flyers des 
Ev.-Luth. Kirchenkreises Mecklenburg auf 
die Ausbildung zur Lektorin aufmerksam 
gemacht geworden. Damals war alles 
sehr neu für mich – wie auch heute noch 
– und einige bereits geplante private 
Termine für 2014 und 2015 ließen diesen 
Flyer erst mal auf dem Schreibtisch in 
der Ablage verschwinden. Aber der Flyer 
war nie ganz weg, war immer sichtbar 
und auf keinen Fall vergessen. Von An-
fang an spürte ich, dass dies meine Mög-
lichkeit war, mehr über Gott zu erfahren, 
ihm näher zu kommen, den Gottesdienst 
„anders“ zu erleben und so meinen Weg 
weiter gehen zu können.

Nach Rücksprache mit dem Kirchenge-
meinderat unserer Kirchengemeinde, die 
dann zwei Teile der Ausbildungskosten 
übernahm, habe ich mich für den neuen 
Kurs 2015/2016 angemeldet; meine Auf-
regung als auch meine Berührungsängs-
te muss ich wohl nicht ansprechen…

Wieder habe ich viele Fragen: Habe ich die 
Gabe zum Lesen? Kann ich mich tatsäch-
lich einbringen? Kann ich das überhaupt?

Der Kurs geht über ein Jahr, ist auf fünf 
Wochenenden komprimiert und ein 
weiteres Seminar wird es im Septem-
ber 2016 für alle bisher ausgebildeten 
LektorInnen geben. Nun konnte ich mich 
bereits an vier  Wochenenden für den 
künftigen Dienst als Lektorin vorbereiten 
und ich muss sagen: Es ist großartig, es 
bereitet mir Freude, es gibt Sicherheit 
und viele Informationen, wir haben tolle 

AnleiterInnen und wir selber sind eine 
gute Gruppe. All diese Dinge spielen bei 
der Gestaltung dieser Wochenenden 
eine große Rolle; sind wichtig für unsere 
Aufgabe.

Auch eine Praxisaufgabe in der Hei-
matgemeinde gehört mit zum Konzept 
dieser Ausbildung. Nach Rücksprache 
mit unserem Pastor – welcher gleichzei-
tig auch unser Mentor ist – bereitete ich 
mich, zusammen mit Korinna Lembke, in 
einigen Gesprächen auf den Gottes- 
dienst am 24. Januar 2016 vor. Die 
Vorbereitungen waren sehr gut und 
hilfreich und somit war die erste Hürde 
geschafft – der erste Gottesdienst in der 
Gemeinde! (Lieber Albrecht: Vielen Dank 
an dieser Stelle für Deine Zeit, Ratschlä-
ge und Tipps.)

Weitere Gottesdienste mit uns als Lekto-
rinnen folgten bisher und werden folgen.

Und einige meiner mir (im dritten Absatz) 
gestellten Fragen, kann ich wohl jetzt 
schon mit JA beantworten. Ich bin glück-
lich, fühle mich wohl und aufgehoben.

Und wieder kommen neue Fragen hinzu. 
Die Antworten hoffentlich auch ... 
Das ganze Leben ist Lernen. 
Noch ein letztes Seminar im Mai, wel-
ches wir dann mit einem Zertifikat 
beenden werden. 
Im Gottesdienst am 12. Juni wird unsere 
Einführung in den Lektorendienst sein. 
Herzliche Einladung dazu!

Anke Jantzen
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Wir alle genießen derzeit den beginnen-
den Frühling; die vielzähligen Schnee-
glöckchen, Märzbecher und farbenfrohen 
Krokusse sagen uns, dass diese Hoffnung 
vermittelnden Zeichen auf kommendes 
Wachsen und Gedeihen verweisen.

So ist es  auch mit unserem Gemein-
dezentrum. Lange, sogar sehr lange, 
mussten wir die  Folgen  der „Flutung“ 
der Erdgeschosses  erleben; nasse Böden 
und Wände, durchfeuchtetes Holz – 4 
½ Monate  versuchen die Beauftragten 
durch Wärmeeintrag, Luftbewegung 
und Feuchtigkeitsentzug den ursprüng-

lichen Zustand wieder herzustellen. Seit 
nunmehr drei Wochen dürfen wir nun 
den Wiederaufbau beginnen; Wandöff-
nungen schließen, Abtragen der letzten 
nicht mehr verwendbaren Bauelemente, 
Prüfen der im Fußbodenaufbau befind-
lichen  Rohr- und Leitungssysteme und 
Vorbereiten aller Einbaukomponenten 
sowie das Imprägnieren der Wandma-
terialien und Hölzer – all das sind die 
ersten Arbeiten, die uns auch in diesem 
Punkt hoffnungsvoll stimmen, nachdem 
so manches Gemeindeglied beim An-
blick des entstandenen Schadens in eine 
nicht zu übersehende Traurigkeit verfiel.

Unser Gemeindezentrum ... 2016

Nach der Trocknungsphase neu 
eingebrachte Fußbodendämmung 
im Saal und im Foyer.
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Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten Ihnen ein besonderes 
Projekt vorstellen:

Den sozialdiakonischen Tag. So nennen 
wir den Tag, der ca. einmal im Monat 
stattfindet. An diesem Tag helfen wir 
anderen Menschen. Die 5er/6er der 
CMS teilen sich in verschiedene Grup-
pen. Jede Gruppe geht dann zu einem 
anderen Hilfsprojekt. z.B. zum Friedhof, 
wo wir Laub fegen; zum Kindergarten 

„Kunstvilla“ und dem Johanniterhaus. 
Einige helfen den 1er und 2ern in der 
Schule. Durch Singen, Tanzen und 
andere Aktivitäten lernen wir nicht nur, 
dass es Spaß macht zu helfen, sondern 
auch wie schön es ist, andere lächeln zu 
sehen. Nun wollen wir ein Projekt etwas 
näher vorstellen: Am 4. März 2016 waren 
wir auf dem Friedhof von Bad Doberan. 
Dort haben wir geholfen, den Friedhof 
zu säubern. Wir fegten Laub und sam-
melten Äste und Stöcker auf. Im Sommer 
wollen wir sogar Insektenhotels machen. 

Henrikje Rudnik und Naemi Becker

Ein Projekt der Christlichen Münsterschule

Aber Hoffnung und Zuversicht begleiten 
die meisten Christenmenschen und so 
sind wir dankbar, diese Arbeiten nun 
begleiten zu können. 

Immer wieder werden wir gefragt „Wann 
ist denn alles wieder fertig und nutz-
bar?“ Der Weg zur kompletten Fertigstel-
lung ist noch ein langer, aber alle daran 
Beteiligten sind bestrebt, ihren Anteil zu 
einer zügigen Wiederherstellung zu er-
bringen; sehen doch alle, die in unserem 
Haus ein- und ausgehen, wie viel Kom-
promisse  derzeit gelingen müssen, um 
unser Gemeindeleben in seiner Vielfalt 
aufrecht zu erhalten. Danke allen für die 
Geduld, die dabei nötig ist!

Mit Optimismus betrachtet möchten wir 
eine sicher stattfindende, kleine Ab-
schlussfeier der jetzigen Arbeiten noch 
in sommerlich-herbstlicher Atmosphä-
re auf unserer Grünanlage im Freien 
ausrichten und dann alle ausgelagerten 
Funktionen und Einrichtungen wieder in 
unserem Gemeindezentrum angesiedelt 
wissen.

Allen, die daran ihren Anteil erbringen 
werden, wünschen wir  Zuversicht und 
Kraft für ein segensreiches Tun.

Franz Berndt
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Dieses Mal komme ich zu Euch geflattert. Ich bin ein „fliegender Zet-
tel“, ein kleines Informationsblatt, das Menschen in die Hand gedrückt 
wird, damit sie Lust bekommen, auf die verschiedenen Angebote Eurer 
Kirchengemeinde. Meistens werde ich in großer Stückzahl kopiert und 
bleibe dann irgendwo als Notizzettel liegen.

Seit kurzem aber habe ich nach großen Veranstaltungen nicht ausgedient, sondern 
darf als Gebetsblatt weiterleben.

Wenn Kinder zur Christenlehre kommen, steht seit diesem Schulhalbjahr immer ein 
Kreuz in der Mitte des Raumes, darum ein Tuch in einer besonderen Farbe (welche 
Farbe in welcher Kirchenjahreszeit dran ist, könnt Ihr nachforschen; in der Ausgabe 
vom Münsterblick Nr. 93 April–Mai 2010 http://www.muenstergemeinde-doberan.de/muens-
terblick.html), dazu liegt dort eine Handvoll Bleistifte und auf dem Stoff findet Ihr mich.

Auf meine helle unbedruckte Seite können die Christenlehrekinder schöne Dinge 
schreiben und malen, die Erlebnisse der letzten Zeit eben, für die sie Gott dankbar 
sind. Meine blauen Kollegen sind für Ärgernisse, Traurigkeiten, die in einer Gebets-
runde auch vor Gott gebracht werden. Zum Erinnern, Bedenken und Gestalten gibt’s 
einen Moment Zeit und dann werden die Anliegen vorgelesen, gezeigt oder ohne 
Worte unter dem Kreuz abgelegt. Jedes Kind kommt an die Reihe und die Gruppe 
unterstützt die einzelnen Gebetsanliegen je nach Anlass jeweils mit einem dankba-
ren Jubellied oder mit einem Kyrieruf.

Viele von  Euch kennen ähnliche Runden aus der Schule oder dem Kindergarten. 
Mir gefällt, dass durch mich aber mehr daraus wird, als ein „Wie geht es Dir heute?“. 
Ich bin ein Brief an Gott. Ich darf zeigen und jede Christenlehrestunde neu daran 
erinnern, dass Euer Kinderleben von Gott gehalten ist. 

Dabei bin ich oft sehr berührt von den Dingen, die Euch Kinder bewegen ...

Hallo Kinder! 
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Sonntag  KinderKirche   9.30–10.30 Uhr
Montag Fit mit Baby (0–1 J. + Eltern) 10.00–11.30 Uhr
 Christenlehre (1.+2. Klasse)  14.30–15.15 Uhr
 Christenlehre (3.+4. Klasse) 15.30–16.30 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr 
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Kinder führen Kinder (Grünlinge) 15.15–16.15 Uhr
 Christenlehre (5.+6. Klasse)  16.30–17.30 Uhr
Mittwoch „soundcheck“ (Chor, 5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Donnerstag Münsterküken (Chor, 3–6 J.)  15.15–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (Chor, 1.–4. Klasse) 16.00–16.45 Uhr
 Leseclub 15.00–17.00 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Freitag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Diese Gebetsanliegen werden gesammelt und die aktuellen der  
Woche liegen in einer kleinen Gebetsecke auf der Fensterbank.  
Die anderen Gebete werden gesammelt und liegen demnächst in 
einer Box im „Raum der Stille“ in Eurer Kirche aus und geben so viel-
leicht anderen Menschen Anregung für eigenes Beten.

Ich bin geehrt von meiner neuen Aufgabe und vielleicht habt Ihr 
ja Lust bekommen, es auch Zuhause mit dem Beten zu versuchen, 
eine alte Werbezettelrückseite findet sich bestimmt.
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im April   
3.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl & Kirchenkaffee Münster
7.4. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Andacht mit Taizégesängen Kath. Kirche 
   (18 Uhr Nachtreffen Taizéfahrt 2016) 
10.4. 9.30 Uhr  Gottesdienst Taufen Münster
17.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Taufe & Kirchenkaffee Münster
21.4. 8 Uhr Mette Münster
24.4. 9.30 Uhr Gottesdienst zur Tauferinnerung  Münster 
  Taufe

27.4. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus

Gottesdienste im Mai   
1.5. 9.30 Uhr  Gottesdienst Abendmahl & Kirchenkaffee Münster
Christi Himmelfahrt   
5.5. 9.30 Uhr  Gottesdienst Abendmahl Münster
 19.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet  Münster 
  mit Taizégesängen  
7.5. 18 Uhr Stunde der Besinnung zur Münster 
  Konfirmation Abendmahl 
 19 Uhr Andacht Taufen Heiligendamm
8.5. 9.30 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation Münster 
  Kirchenkaffee 
12.5. 8 Uhr Mette Münster
14.5. 19 Uhr Andacht   Heiligendamm
Pfingstsonntag   
15.5. 9.30 Uhr  Gottesdienst Taufe & Abendmahl Münster
Pfingstmontag   
16.5. 11 Uhr Regionaler Gottesdienst Kühlungsborn/ 
   Konzertgarten Ost
19.5. 8 Uhr Mette Münster
21.5. 19 Uhr Andacht Heiligendamm
22.5. 13 Uhr Biker Gottesdienst Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kommen? Ein 
Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags) im Gemeindebüro unter Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst. 

Ab Mai jeden Mittwoch im 12 Uhr 
Mittagsgebet im Münster.

Herzlich willkommen!



Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum,  
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Eingang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

25.5. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus
28.5. 19 Uhr Andacht Heiligendamm
29.5. 9.30 Uhr  Gottesdienst   Münster  

Gottesdienste im Juni (Vorschau)   
2.6. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet  Münster 
  mit Taizégesängen 
5.6. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster  

Veranstaltungen im April    
3.4. 17 Uhr Folkmusik Kapelle Althof
5.4. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
7.4. 18 Uhr Nachtreffen Taizé 2016 Kath. Kirche
9.4. 10 Uhr Vortreffen Familienfreizeit Norwegen Gemeindezentrum
10.4. 11–16 Uhr Münster ganz nah Münster
13.4. 15 Uhr Seniorennachmittag Kath. Kirche
22.–24.4.  Münsterfamilie 
23.4. 9-12 Uhr Hauptkonfirmanden und Eltern: Haus Gottesfrieden 
  Frühstück und Vorbereitung Konfirmation 
 9–13 Uhr Vorkonfi-Tag Gemeindezentrum
24.4. 15 Uhr Gemeinde musiziert Festsaal der  
   Kreisverwaltung
28.4. 18 Uhr Information zur Mitarbeit im  Gemeindezentrum 
  neuen KGR – Einladung zum Abendbrot  

Veranstaltungen im Mai   
3.5. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
11.5. 15 Uhr Seniorennachmittag Kath. Kirche
22.5.  Biker GD Münster
23.5. 11 Uhr Regionaler Gottesdienst Kühlungsborn
27.5.–5.6.  Arbeitseinsatz Dalhaugen / Norwegen 
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Die geübte Musik in den Chören wird 
langsam sicherer und lauter, denn die 
Auftrittstermine nähern sich, nicht nur 
innerhalb der Münsterkonzerte, sondern 
auch in den Gottesdiensten, die wir seit 
Ostern wieder im Münster feiern. In der 
Winterzeit haben wir eifrig geprobt, 
auch an den Probe-Wochenenden auf 
Hiddensee mit den Bläsern und auf dem 
Familiensing-wochenende in Salem (sie-
he Berichte). Den Gottesdienst, den wir 
in Salem feierten, möchte der „Salem-
chor“ musikalisch wiederholen und lädt 
an Jubilate herzlich zum Gottesdienst im 
Münster ein (am 17. April um 9.30 Uhr). 

Ferner möchte noch einmal auf unser 
Vorhaben am 24. April um 15 Uhr 
hinweisen: wir laden herzlich zu einem 
Nachmittag „Gemeinde musiziert“ in 
den Festsaal der Kreisverwaltung ein. 
Jeder, der etwas Musikalisches vortragen 
möchte, kann dies dort tun. Dabei ist 
uns das Kinderlied auf der Flöte ebenso 
willkommen wie die Sonate auf dem 
wunderbaren Flügel, der dort steht. Wer 
etwas einüben möchte und meine Hilfe 
benötigt, kann mich gerne ansprechen, 
ich freue mich über jeden Beitrag und 
unterstütze gerne. Ich bitte um Nach-
richt/Anmeldung bis zum 17. April, 
damit wir diesen Nachmittag besser 
planen können, bisher liegen kaum 
Anmeldungen vor – wir trinken also 
momentan viel Kaffee und hören we-
nig Musik …  
(Kontakt: M. Bönner, Tel. 72 22 94, mail: 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de)

Sodann wird am Freitag, den 27. Mai um 
19.30 Uhr unsere Konzertreihe starten, 
direkt mit einem Highlight, wenn uns 
die 80 Chorsänger starke Domkantorei 
aus Altenberg bei Köln besucht – unsere 
Chorreise im Herbst wird uns im Gegen-
zug dann Ende Oktober in den Alten-
berger Dom führen, wo wir die Messe in 
D-Dur von Antonin Dvorak aufführen.

Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen in diesem Zusammenhang die 
beiden „Messemix“ – Konzerte. Alle 
Gemeindechöre treffen sich an zwei 
Abenden (10. Juni und 30. September 
um 19.30 Uhr) im Münster, um in zwei 
Durchläufen liturgische Mess-Gesänge 
zu musizieren: von diesem Chor ein Kyrie 
aus dem 19. Jahrhundert, von einem 
Quartett ein Gloria, welches 400 Jahre äl-
ter ist – bunt gewürfelt und doch vereint 
im Ablauf. Diese einzigartige Mischung 
sollten Sie sich auf keinen Fall entge-
hen lassen, mehr dazu finden Sie in der 
Konzertbroschüre, die wie gewohnt im 
Mai erscheinen wird. Dann wird auch 
die dritte und vorerst letzte Orgel-CD 
vorliegen: darauf hören Sie romantische 
Orgelmusik des 19. Jahrhunderts von 
Leon Boellmann und Camillo Schumann, 
sowie Kammermusik (Violine und Ge-
sang) mit Orgel von Rheinberger, Reger 
u.a. 

Zu aller Musik freue ich mich auf ihr 
„Anteilnahme-Crescendo“ 

Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Crescendo
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Eine CD mit Weihnachtsliedern aus dem 
Münster, eingesungen und eingespielt 
von kleinen und großen Musikerinnen 
und Musikern aus der Region?  Der Idee 
eines großzügigen Spenders folgend 
soll im Verlaufe dieses Jahres wieder in 
großer Auflage eine zweite CD entste-
hen, auf der traditionelle Advents- und 
Weihnachtslieder enthalten sind. Dies-
mal stehen ausschließlich traditionelle 
Advents- und Weihnachtslieder auf der 
Wunschliste und es soll damit der alten 
Brauch des „Quempassingens“ thema-
tisch geschichtlich aufgenommen und 
neu beleuchtet werden: 

Der Quempas ist eine Zusammen-
stellung von zwei lateinischen Weih-
nachtsliedern aus dem 15. Jahrhundert, 
nämlich „Quem pastores laudavere“ und 
„Nunc angelorum gloria“. Noch heute 
steht die deutsche Fassung  „Den die Hir-
ten lobeten sehre“ in unserem Kirchen-
gesangbuch (EG 29) und bringt damals 
wie heute die Weihnachtsbotschaft in 
klingender Weise in jedes Haus hinein 
– ganz entsprechend dem Grundge-
danken der Weihnachts-CD. Neben dem 
Quempas-Choral wird auch das „Magnifi-
cat“ von Antonio Vivaldi aufgenommen, 
beide Musiken geschehen in enger Zu-
sammenarbeit mit der Kreismusikschule 
Bad Doberan.

Für die CD brauchen wir nun vokale und 
instrumentale Musik, deren Komponis-
ten bzw. Bearbeiter bereits länger als 70 
Jahre (1946) verstorben sind, da ansons-

ten aufgrund der geplanten Auflage von 
10.000 CDs eine zu hohe GEMA-Gebühr 
anfiele. Wir freuen uns über jeden auch 
noch so kleinen Beitrag, umso bunter 
und vielfältiger wird es werden.

Die Mikrofone werden vom 3. bis zum 
22. Oktober im Münster aufgebaut. 
Anfang Dezember wird die fertige CD 
u.a. an alle Doberaner Haushalte verteilt 
werden und in einem gemeinsamen 
Quempas-Konzert am Samstag, den 
10. Dezember 2016 um 17 Uhr im Do-
beraner Münster offiziell vorgestellt.

In diesem Zusammenhang nehmen 
wir auch das „Magnificat“ von Antonio 
Vivaldi auf, dies geschieht in Zusam-
menarbeit mit der Kreismusikschule Bad 
Doberan (Orchester) und einzelnen Ju-
gendlichen (Solisten) auf. Wer Interesse 
hat, sich als interessierter und geüb-
ter ChorsängerIn mit der Bereitschaft 
zur eigenständigen Vorbereitung an 
einem Projekt-Kammerchor einzu-
bringen, kann sich bis Ende April bei 
mir melden. Die Magnificat-Aufnahmen 
werden vom 14. bis 16. Oktober stattfin-
den (jeweils ab 17.30 Uhr). 

Weihnachts-CD

Alle entsprechenden Einladungen, 
Rückantwort-Formulare, Proben-
pläne und weitere Informationen unter 
www.muenstergemeinde-doberan.de
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Das Sprichwort sagt: Gut Ding will Weile 
haben ... und es hat sich bestätigt. Die 
Mitglieder des Posaunenchores (Matthi-
as Bönner, Friedhelm Reddie, Andreas 
Geigle, Dieter Hinz, Katrin Poppner, Petra 
Abeling, Andreas Molkentin, Dieter Abe-
ling, Franz Berndt, Guido Lex) verlebten 
ein herrliches Übungswochenende auf 
der Insel Hiddensee. Aber der Reihe 
nach ...

Bei schönem Winterwetter und mit guter 
Laune ging es am Freitag – begleitet von 
den guten Wünschen von unserem Pastor 
Albrecht Jax – in Richtung Hiddensee.
Entspannt kamen wir in Schaprode an 
und erlebten die erste Überraschung: 
Matthias zeigte uns die neuen Noten-
bücher. Damit war klar: Es kommt viel 
Arbeit auf uns zu. 
Die Fähre war pünktlich und zügig 
erreichten wir den Inselhafen Vitte. 
Obwohl es in der Gruppe einige Zweifel 
gab, wartete der Bus nach Kloster am 
Anleger und 10 Minuten später hatten 
wir unsere Unterkunft erreicht. Die Be-
grüßung durch den hiesigen Pastor war 
freundlich und wir konnten das Haus 

auf eigene Faust erkunden. Schnell das 
Nötigste auspacken und dann ab zum 
Abendessen. Danach gab es noch eine 
Lagebesprechung mit Festlegung des 
Zeitablaufes für den nächsten Tag.
An Schlafen war natürlich noch nicht 
zu denken, der harte Kern machte sich 
auf zum obligatorischen Spaziergang 
in Richtung Leuchtturm. Bei Vollmond 
durch die tolle Winterlandschaft war es 
ein besonderes Erlebnis.

Am nächsten Morgen verzichteten 
Katrin und Dieter auf Schlaf und sorgten 
frühzeitig für Kaffee und Brötchen. Bei 
guter Laune wurde entspannt gefrüh-
stückt und gemeinsam der Küchen-
dienst erledigt. Und nun wurde es ernst 
... proben war angesagt.
Mit nur einer kurzen Mittagspause wur-
de bis in den späten Nachmittag hinein 
musiziert. Selbst die Kompositionen von 
Hindemith – seine Werke brachten ihm 
den Ruf des Bürgerschrecks ein – weck-
ten unseren Ehrgeiz. Auch der Gottes-
dienst am Sonntag in Kloster wollte 
vorbereitet werden. 
Nach so viel Arbeit ging es entspannt zu 
Fuß nach Vitte zum Abendessen. Wieder 
in Kloster angekommen, ließen wir den 
Abend bei netten Gesprächen ausklingen.

Am Sonntag wurde zeitig gefrühstückt 
– Andreas hatte sogar für Frühstückseier 
gesorgt – und nach kurzem Einblasen 
war es Zeit, in die Kirche zu gehen. In 
kleinem Kreis wurde gemeinsam ein 
schöner Gottesdienst gefeiert und wir 
bekamen zum Abschluss für unsere Dar-
bietungen einen herzlichen Applaus.

Gut Ding will Weile haben

MÜNSTERBLICK NR. 12918 AUS DEM GEMEINDELEBEN



Weil ich meine Freundin in Doberan 
besucht habe, kam es, dass ich in diesem 
Jahr bei den Kinderkirchentagen in 
Bad Doberan dabei sein konnte. Dazu 
kommen Kinder und Mitarbeiter aus 
der ganzen Region für ein paar Tage zu 
einem bestimmten Thema zusammen.

Es ging diesmal um Symbole, „Guck mal 
– Was steckt dahinter?“ war die Über-
schrift für dieses Jahr.

Wir waren ca. 45 Kinder und 6 Gruppen-
leiter für die drei Gruppen: Schlüssel, 
Brot und Stein. In Gruppe Schlüssel gab 
es ein Märchen und an dessen Ende für 
jeden einen kleinen Schlüssel. In Gruppe 
Brot haben wir über das Brot und das 
Getreide gesprochen. Danach haben wir 
ein Brot gebacken (lecker). Später durf-
ten wir noch ein bisschen Getreide in 
einem kleinen Säckchen mitnehmen. In 
Gruppe Stein haben wir darüber gespro-
chen, was Steine bedeuten und noch ein 
paar Spiele gespielt.

Jeden Tag gegen halb 1 gab es Mittag-
essen. Danach sind wir zum Spielplatz 
gegangen, dort konnten wir Fußball 
spielen, rutschen, klettern, hangeln ... 

Jeden Morgen um 10 Uhr gingen wir in 
die Kirche, um uns ein kurzes Rollenspiel 
von den Gruppenleitern anzuschauen. 
Danach haben wir gesungen und gebe-
tet. Am Ende des gemeinsamen Tages 
waren wir nochmal in der Kirche, um zu 
singen und zu beten.

Von Mittwoch zu Donnerstag haben wir 
im Gemeindesaal nach einer Faschings-
feier und einem Fackelumzug geschla-
fen. 

Es hat mir Spaß gemacht, vielleicht 
schaffe ich es im nächsten Jahr wieder 
dabei zu sein.

Malena aus Berlin, 10 Jahre

Kinderkirchentage 2016 

Dann hieß es Koffer packen, der Bus und 
die Fähre warteten nicht. Eine schöne 
Zeit war wie im Fluge vergangen und wir 
machten uns auf den Heimweg. 

An dieser Stelle einen herzlichen Dank 
an unseren Kantor Matthias Bönner für 
die hervorragende Vorbereitung und für 
seine Geduld, die er mit uns aufbringt.

Dieter Abeling
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Stimmen aus Taizé

Projekte der offenen Kinder- und Jugendarbeit
im „Stall“ Bad Doberan

„Ich hatte viele Fragen, bevor wir nach 
Taizé kamen. In Taizé habe ich Antwor-
ten gefunden und nehme viele neue 
Fragen mit nach Hause. Es war eine 
sehr intensive, emotionale und gemein-
schaftsbringende Zeit.“

„Taizé und die Zeit hier hat in diesem 
Jahr mein Herz berührt. In einem Brief, 
den ich an mich senden würde, würde 
ich mich erinnern an die vielen liebens-
werten Menschen, die ich hier kennen-
gelernt habe, die friedvolle Stimmung 
mit 2.000 Menschen und die wunderba-
ren Gesänge in den Andachten.“

„Taizé ist ein wunderbarer Ort zum 
Entspannen und sich selbst zu finden. 
Außerdem lernt man neue Leute kennen 
und erlebt eine tolle Woche.“

„Ein schönes kleines Dorf, in dem man 
neue Bekanntschaften schließen und 
zur Ruhe kommen kann. Perfekt, um die 
eigene Persönlichkeit auszuleben und 
sich mal eine Auszeit zu nehmen.“

Die ersten Monate des neuen Jahres 
im „Stall“ waren geprägt von vielen 
Einzel - und Gruppengesprächen und 
von regelmäßigen Kochangeboten. Der 
große Renner dabei war immer selbst-
gemachte Pizza in den verschiedens-
ten Kreationen, aber auch Nudel- und 
Kartoffelgerichte sowie Backaktionen 
fanden reißenden Absatz.

„An diesem 
wirklich 
besonderen 
Ort habe ich 
gelernt, wie 
wichtig es 
ist, barmher-
zig zu sein. 
Jemandem zu 
verzeihen ist 
schwer, doch 
wenn man es 
geschafft hat, 
ist man frei und 
kann die Liebe anderer empfangen.“

„Gott möchte aus uns keine kleinen 
Leute machen, die sich zurückziehen 
und denken, sie könnten sowieso keinen 
Beitrag für den Frieden auf dieser Erde 
leisten. Er möchte, dass wir uns öffnen, 
uns gegenseitig helfen, wo es nur geht, 
und so viel Liebe schenken, wie möglich 
ist. Wenn jeder einzelne von uns das 
schafft, ist die Welt ein ganzes Stück 
friedlicher.“

Im Moment werden auf Grund der kal-
ten Jahreszeit verstärkt Tischtennis und 
Billiard gespielt. Die Besucherzahlen im 
Kinder- und Jugendhaus haben insge-
samt zugenommen und liegen täglich 
bei ca. 15 Teilnehmern zwischen 12 und 
23 Jahren.
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Das wöchentlich stattfindende Volley-
balltraining in der Christlichen Münster-
schule erfreut sich ebenfalls wachsender 
Beliebtheit und fand seinen diesjährigen 
Höhepunkt bereits am 12. März durch 
die Teilnahme von zwei Jugendmann-
schaften des „Stalls“ am Volleyballturnier 
der Propstei Wismar in Dorf Mecklen-
burg. Zusätzlich unterstützt durch hoch-
motivierte Mädchen des Gymnasiums 
und anderer Schulen belegten das Team 
„Roger“ und das Team „Anna“ jeweils 
den dritten bzw. vierten 
Platz in der Profiliga. An 
dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen Beteilig-
ten und Unterstützern 
recht herzlich für ihr 
Engagement bedanken! 
Ohne die Mitwirkung 
der Ehrenamtlichen 
wäre die große Teilnah-
me der Jugendlichen 
in dieser Form nicht 
möglich gewesen.

Mit dem für die wärmere Jahreszeit 
anvisierten „Bau des Kinderspielhauses“ 
werden wir uns die kommenden Monate 
beschäftigen. Sobald die letzten Termin-
absprachen klar und der Boden frostfrei 
ist, kann auf dem Gelände des ehema-
ligen Pfarrgartens mit der Gründung 
der Fundamente begonnen werden 
und dann Stück für Stück der Bau der 
Holzkonstruktion erfolgen. Das Richtfest 
ist für Sommer bzw. Herbst dieses Jahres 
geplant.

Ein weiteres Projekt, das 
bereits letztes Jahr angedacht 
und bislang nicht umgesetzt 
worden ist, wird das Anlegen 
von Hoch- und Hügelbeeten in 
unmittelbarer Nähe der neuen 
Baustelle sein. So der Wind 
und das Wetter es zulassen, 
freuen wir uns darauf,  sobald 
wie möglich draußen zu sein 
und die Sonne genießen zu 
können.

Tibor Kiss

Impressionen von der Konfi-Fahrt 2016 (Groß Poserin)
Was war ganz besonders für Dich?
„Die Spiele!“; „Die Gruppe an sich war 
cool.“; „Die Wanderung.“; „Das Wochen-
ende.“; „Die Gruppenarbeit.“; „Fast alles, 
aber die Pausen waren cool und die 
Namen-Erraten-Spiele.“; „Gemeinsame 
Zeit mit Freunden, die Andachten und 
Spaß beim Essen.“

War das Projekt: „Der Gottesdienstablauf“ für 
Dich verständlich?
„ Ja, es war ok.“; „Ja, es war ganz in Ord-
nung.“; „...ich hab viel gelernt und mir 
hat es Spaß gemacht.“

Was war neu für Dich?
„Ich war mit den Abläufen generell nicht 
vertraut.“; „Ich auch nicht.“; 
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Was nimmst Du von den Vorbereitungen des 
Gottesdienstes mit auf deinen Weg?
„Mit andern etwas vorzubereiten macht 
Spaß.“; „Ein Gottesdienst kann auch 
spannend sein.“; „Lieder singen bringt 
Abwechslung in den Gottesdienst.“; „ Die 
Predigt war nicht langweilig.“

Würdest Du demnächst in einen Gottesdienst ins 
Münster kommen?
„Nein, ich habe sonntags keine Zeit.“; „ 
Wahrscheinlich nicht, weil ich für Tests 
und Klassenarbeiten lernen muss und 
Hausaufgaben erledigen muss.“; „Ja, 
wenn ich Zeit hätte.“ 

Was war überraschend für Dich?
„Das leckere Essen.“; „Der selbstgestalte-
te Gottesdienst.“

Wie fandest Du das Leitungsteam?
„Gut.“; „… freundlich.“; „Ihr ward super.“; 
„Ging so.“; „Fast immer seid ihr super toll.“

Hättest Du Vorschläge für die nächste Fahrt?
„Nein, es war doch alles ok.“; „Ich würde 
den Kindern mehr Zeit zum Ausruhen/
Entspannen geben.“; „ Nicht Wandern.“

Wie könnte die Konfigruppe auch nach dem 
8. Mai zusammenbleiben?
„Vorbereitung gemeinsamer Gottes-
dienste“; „Eine Ehemaligen-Fahrt.“; „Ein 
Wiedersehen-Fest.“
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Vom 1. Juli bis 9. Juli 2016 lädt die Kir-
chengemeinde wieder zu einer beson-
deren Freizeit in Norwegen/ Dalhaugen 
ein. Zum vierten Mal wollen wir mit 8 
ehrenamtlichen Betreuern und 19 Kin-
dern aus dem Umfeld der Suppenküche, 
der Kirchengemeinde und Doberaner 
Schulen an diesen besonderen Ort 
fahren, um dort besondere Erfahrungen 
machen zu können.  
Wir möchten Sie gewinnen, für diese 
Kinder eine Patenschaft einzugehen. 
Nach den Erfahrungen der vergange-
nen Norge Kids Projekte kostet ein Platz 
ungefähr 200 Euro pro Kind. 

Paten für Norge Kids 2016 gesucht

Überweisungen bitte an das Konto:
Ev.- Luth. Kirchengemeinde
Evangelische Bank
IBAN: DE12 5206 0410 0005 3501 15  
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Norge Kids 2016

Denken Sie gern über eine Unterstüt-
zung nach, dabei muss eine Patenschaft 
nicht den vollen Teilnehmerbetrag um-
fassen. Auch kleine Beträge helfen uns 
und den Kindern. 
Informationen erhalten Sie bei Anne Jax.

Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Unsere diesjährigen Konfirmanden

Roman Paul David
Julius Engler
Henri Keno Fleckstein
Helene Freiin von Grotthuss
Johannes Constantin Fritzsch
Amy Genth
Wolf-Heinrich Hahn

Karl Jonathan Jax
Emma Konarski
Samantha Korittke
Niklas Reimo Krassow
Hannah Krüger
Max-Wilhelm Kruth
Leif Torge Meyer

Leandra Molkentin
Vincent Schuldt
Emily Schuldt
Lya Aenne Stollin
Mia Susemihl
Cynthia Wieberneit
Sarah Zajonc

Wir werden am Sonntag, dem 8. Mai 2016 um 9.30 Uhr im Münster zu Bad Doberan konfirmiert:
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

Familienfreizeit 2016 in Dalhaugen / Norwegen

Der 19. Biker-Gottesdienst am 22. Mai 2016

Sie haben sicher schon von Dalhaugen 
gehört? In so manchem Münsterblick 
wurde bereits über die Familienfreizeit 
geschrieben. 

Dalhaugen tut gut…. Möchten Sie es 
auch erleben, fühlen und spüren? Die 
Berge, den See, die Wasserfälle, die Ruhe 

Am Sonntag, dem 22. Mai ist es wieder 
soweit – dieses Jahr nicht am Muttertag 
– werden wieder viele blitzende Motor-
räder durch die Straßen Bad Doberans 
fahren.

Bitten wir für die Ausfahrt (11 Uhr) um 
viel Sonne und Wärme.

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst um 13 Uhr im Münster.

und die Gemeinschaft mit allen Men-
schen in und aus der Gruppe?

Unsere elfte Familienfreizeit startet am 
Dienstag, dem 26.7.2016 und die Rückfahrt 
ist für Freitag, den 5.8.2016 festgelegt.

Sie als Familie haben Lust auf Dalhaugen 
bekommen und möchten es kennenler-
nen, zusammen in und mit einer Gruppe?

Sie haben Fragen? Wer fährt so alles mit? An 
was müssen Sie bei der Planung denken? 
Was möchten Sie vorher noch wissen?

Antworten darauf bekommen Sie bei  
Pastor Albrecht Jax und dem Gemeinde-
büro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39. Gern 
beantworten wir Ihre Fragen auch per 
mail: pastor@muenstergemeinde-dobe-
ran.de oder buero@muenstergemeinde-
doberan.de

Herzlich willkommen in Dalhaugen.
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Taufen

Trauung

Beerdigung

Emily Schuldt 
Vincent Schuldt

Nina-Verena Krasemann und  
Goetz Christoph Säuberlich

Erika Spangenberg

Gedanken 
... zu dem Wasserschaden im Gemeindezentrum

Wer hatte sich nicht über das neue Ge-
meindezentrum gefreut? Der große Saal 
war kaum an Eleganz und Schönheit zu 
übertreffen, von anderem zu schweigen. 
Und nun! Das Erdgeschoss ist jetzt ein 
Bild des Jammers, zurückversetzt wie in 
eine frühe Bauphase.

Was tun? Die Fachleute von Bau beraten 
längst und entwickeln ihre Pläne, wie 
der große Schaden behoben werden 
kann. Reicht das aber? Ist nicht auch eine 
Stunde der Besinnung angezeigt? Wenn 
Gott ein derartiges Desaster zulässt, ha-
ben wir dann nicht Anlass, unser Verhält-
nis zu ihm einer Prüfung zu unterziehen?

Was hatten wir vor, als wir das „Amts-
haus“ übernahmen? Wollten wir nicht 

groß auskommen? Sollte nicht alles grö-
ßer, schöner und besser werden? Immer 
in der Meinung, wenn es um Belange der 
Kirchgemeinde geht, wird Gott schon 
mitziehen? Und nun dies! Könnte es sein, 
dass sich hier Gott zu Wort gemeldet 
hat? Dass er ein Warnzeichen setzt? Ein 
Warnzeichen, das so zu verstehen wäre: 
Ich lasse mich nicht instrumentalisieren 
für eure Selbstdarstellung? Ich bin grö-
ßer, heiliger als ihr und kann retten oder 
verwerfen, segnen oder verdammen.

Was nun? Gibt es hier etwas anderes, 
als sich zu beugen und zu sagen: Herr, 
du hast Recht? Wir sind nicht wert, das 
du unter unser Dach gehst. Aber sprich 
in Gnaden ein Wort, dass wir demütig 
werden und dir die Ehre geben!

Dietwart Förster
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt
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Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:

29.3.–3.4.2016 Urlaub
27.5.–5.6.2016 Arbeitseinsatz Dalhaugen

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf,  
Antje Bednarek 
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Haus Gottesfrieden, Alexandrinenplatz 5 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN WÄHREND DES URLAUBS 
(18.4.–29.4.2016 + 30.5.–3.6.2016): Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


